
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald südlich der "Stierkoppel"

Teil einer vermoorten Senke in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Ankershagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Himbeer-Brennessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08022

X

X

Das Biotop befindet sich zwischen Rumpshagen und Wendorf im Wald, südlich an den Hauptentwässerungsgraben angrenzend, am 
westlichen Waldrand. Es ist der südliche Teil einer vermoorten Senke, die durch den Graben entwässert wird. Auf mäßig entwässertem, 
feuchtem, zersetztem Niedermoortorf stockt ein eutropher Erlenbruchwald. Auffallend sind die hohen, stelzenartigen Bulte. Die Krautschicht 
wird dominiert von z.B. Sumpfsegge, Rasenschmiele und Klettenlabkraut. 
Aufgrund des reliefierten Bodens treten kleinflächig nassere Bereiche mit Ufersegge, Schwertlilie und Sumpfdotterblume sowie trockenere 
Bereiche mit Brennesseln, Himbeere und Buschwindröschen auf. Der Wald ist reich an Frühjahrsgeophyten. Eine Strauchschicht aus 
Eschen, Holunder, Ebereschen und Erlen ist schwach ausgebildet. Das Biotop grenzt im Westen an Ackerland, im Norden an den tiefen 
Entwässerungsgraben und sonst an Laubwald.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Rubus idaeus Anemone nemorosa Carex acutiformis Carex riparia
Deschampsia cespitosa Galium aparine Mercurialis perennis Urtica dioica
Brachythecium rutabulum Hypnum cupressiforme

Fraxinus excelsior Humulus lupulus Rhamnus cathartica Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Aegopodium podagraria Anemone ranunculoides Angelica sylvestris
Brachypodium sylvaticum Caltha palustris Cirsium oleraceum Galium odoratum
Geum rivale Iris pseudacorus Paris quadrifolia Polygonatum multiflorum
Rumex obtusifolius Stachys sylvatica Mnium hornum Plagiomnium undulatum
Hylocomium splendens Eurhynchium striatum


